Ur. 386. — Bweites Platt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: 


in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 


in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Spanien und Amerika. 


Der angebliche deutſch⸗amerikaniſche Zwiſchen⸗ 
fall bei den Philippinen iſt vollſtändig auf⸗ 
geklärt. Das deutſche Kriegsſchiff „Kaiſerin 
Auguſta“ hat den Exgouverneur der Philippinen, 
Auguſtin, mit ſeiner Familie allerdings vor der 
Uebergabe Manilas aufgenommen und na 
Hongkong gebracht, aber im Einverſtändniß und 
mit Zuſtimmung des amerikaniſchen Admirals 
Dewey. Das deutſche Schiff hat alſo voll⸗ 
kommen korrekt gehandelt, und auch der ge⸗ 
ringſte Konflikt mit Amerika iſt vollſtändig 
gegenſtandslos. Das wird allerdings für die 
Leute, welche ſo gern Deutſchland mit Amerika 
verhetzen möchten, in England wie in Amerika 
recht ſchmerzhaft ſein, aber gegen die Thatſachen 
können ſie nichts ausrichten. Es iſt übrigens 
ſehr erfreulich, daß diesmal die — allerdings 
von vornherein zu erwartende — offizielle Auf⸗ 
klärung raſch erfolgt iſt und nicht, wie bei dem 
ſogenannten „Irene⸗Zwiſchenfall Wochen lang 
auf ſich warten ließ. Ein Blick auf die Nach⸗ 
richten, die über die Ausnutzung der neueſten 
Senſationsnachricht durch engliſche und ameri⸗ 
kaniſche Journale hierher gelangen, zeigt, wie 
eifrig unſere guten Freunde an der Hetzarbeit 
waren. Und man ſollte ſolches Treiben nicht zu 
leicht nehmen, wenn man die Möglichkeit beſitzt, 
den Schreiern den Mund zu ſtopfen. Man 
kann ſich, wie geſagt, nur aufrichtig freuen, daß 
diesmal die Aufklärung ſo prompt erfolgt iſt 
und dem Mythus von der „flagranten Ver⸗ 
letzung der Neutralitätsgeſetze“ durch ein 
deutſches Kriegsſchiff ſo raſch ein Ende bereitet 
wurde. 

Nach einer der „Polit. Korr.“ aus Paris 
zugehenden Meldung dürfte es nach den bis⸗ 
herigen Anzeichen kaum möglich ſein, die Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedensvertrages zu einem 
früheren, als dem im Friedensprotokolle vor⸗ 
geſehenen äußerſten Termine, nämlich dem 1. 
Ottober, zu beginnen. Die Feſtſtellung und 
Einführung des neuen Regimes auf Kuba und 
Portorico wird, obgleich man darauf bedacht ſei, 
dieſe Aktion möglichſt zu beſchleunigen, wahr 
cheinlich einen Monat erfordern. Die ſpaniſche 
— treffe Vorkehrungen, um die Heim⸗ 
beförderung der Truppen von den Antillen 
derart einzurichten, daß unliebſamen Volkskund⸗ 
gebungen, die ſich bei deren Rückkehr ereignen 
könnten, vorgebeugt wird. . —.— 

Zu dem „Fall Bock“, der zur Zeit der 
Blockade Havannas ſpielte und damals von der 


amerikaniſchen Jingopreſſe ungebührlich auf 
gebauſcht wurde, wird der „Voſſ. Ztg.“ ger 
ſchrieben: 3 


Waſhington, 2. Auguſt. Die hier ein- 
getroffene Drahtnachricht, daß Guſtav Bock, der 
„„deutiche Tabakkönig“ von Havanna, der bei 

usbruch des Krieges ſich in Key⸗Weſt, Florida, 
aufhielt und dem von den amerikaniſchen 
hörden die Rückkehr nach Kuba verboten wurd 
von Vera Cruz, Mexiko, auf dem deutſchen 
Kriegsſchiff „Geier“ nach Havanna zurückgekehrt 
ſei, hat hier verſchiedenartige Beurtheilung er⸗ 
fahren. Am 16. Juni hatte das Kriegs⸗ 
miniſterium durch drahtlichen Befehl von hier 
Guſtav Bock wiſſen laſſen, daß ſeine Anweſenheit 
im Keh⸗Weſt der Regierung nicht erwünſcht ſei, 
daß ihm jeder Verkehr mit Kuba oder ſonſtigem 
Feindesgebiet ſowie die Rückkehr nach Kuba 
ſtreng verboten ſei. Das Kriegsminiſterium er: 
klärt nun, daß Bock durch ſeine Rückkehr nach 
Havanng über Verg Cruz wegen Miß 


werden dürfte, 


Reichsregierung wegen Sen — 


Andererſeits 
wird jedoch hier die Behauptung aufgeſtellt, daß, 
obwohl der „Geier“ an ſich das Recht hatte, in 
den Hafen von Havanna einzulaufen, der Kapitän 
des deutſchen Kriegsſchiffes einer beſonderen Er: 
laubniß der Vereinigten Staaten bedurft hätte, 
um Bock in einem blockirten Hafen ans Land zu 
ſetzen. Dagegen ſagt man wieder, da Deutſch⸗ 
land nie eine förmliche Neutralitätserklärung ab⸗ 
gegeben habe, ſo dürfte auch der Bockſche Fall 
mit dieſer Stellung der deutſchen Regierung voll⸗ 
kommen im Einklang ſtehen. 


Die Seeſchlacht von Santiago. 
Es liegt nunmehr der offizielle Bericht des 
amerikaniſchen Admirals Sampſon über die See⸗ 
ſchlacht von Santiago vom 6. Juli vor z. derſelbe 
iſt vom Bord des Flaggſchiffs „Newyork“ in der 
Höhe von Santiago de Cuba vom 15. Juli 
datirt und enthält folgende Angaben: 4 
D Die feindlichen Schiffe kamen zwiſchen 25 
Minuten vor 10 bis 10 Uhr aus dem Hafen. 
Die Tete der Kiellinie erſchien um Kap Smith 
um 29 Minuten vor 10 und tauchte aus dem 
Kanal 5 oder 6 Minuten ſpäter hervor. Die 
Stellung der unter meinem Kommando ſtehenden 
Schiffe war folgende; Das Flaggſchiff „New⸗ 
york“ befand ſich 4 Meilen öſtlich von ſeiner 
Blockadeſtation und etwa 7 Meilen von der 
Hafeneinfahrt. Die übrigen S iffe lagen auf 
oder in der Nähe ihrer Blockadeſtation und. bes 
ſchrieben in ihrer Stellung einen Halbkreis um 
die Hafeneinfahrt in nachſtehender Reihenfolge: 
Die „Indiana“ etwa 11, Meilen vom Ufer, der 
„Oregon“, die „Jowa“, die „Teras“ und 
„Brooklyn“, letztere 2 Meilen vom Ufer, weſtlich 
von Santiago. Die „Newyork“ lag zwiſchen dem 
„Oregon“ und der „Indiana“. Die Entfernung 
der Schiffe von der Hafeneinfahrt betrug 2½ bis 
4 Meilen, letztere Diſtanz war die äußerſte der 
Tagesblockade. Die Länge des von den Schi 
gebildeten Bogens betrug etwa 8 Meilen. Die 
„Maſſachuſetts“ war um 4 Morgens nach Guan⸗ 
tanamo gedampft, um Kohlen zu 5 — Ihre 
‚Station befand ſich zwiſchen „Jowa“ und 
„Texas“. Die Aupiliarſchiffe „Glouceſter“ und 
„Vixen“ lagen dicht unter Land und der Hafen⸗ 
einfahrt näher als die größeren Schiffe, der 
Glouceſter“ öſtlich und „Vixen“ weſtlich. Das 
E Torpedoboot Ericſon“ lag beim Flaggſchiff und 

blieb auch während der Jagd bei ihm; 


chſerſten Augenblick an, als das erſte 


Die ſpaniſchen Schiffe kamen raſch aus dem 
Hafen heraus, mit einer Geſchwindigteit von 8 
bis 10 Knoten und in folgender Reihenfolge: 
„Infanta Maria Tereſa“ (Flaggſchiff), „Vizcaya“, 
„Chriſtobal Colon“ und „Almirante Oquendo“. 
Die Entfernung der Schiffe unter einander be⸗ 
trug etwa 800 Yards, und es vergingen vom 
Schiff im 
oberen Bereich des Kanals ſichtbar wurde, bis 
das letzte aus dem Hafen heraus war, nur 12 
Minuten. Dem „Oquendo“ folgten in einer 
Entfernung von etwa 1200 Yards der Torpedo⸗ 
bootzerſtörer „Pluton“ und hinter ihm der 
„Furor“. Die gepanzerten Kreuzer eröffneten, ſo 
ſchnell ſie ihre Geſchütze nur richten konnten, ein 
heftiges Feuer auf die Blockadeſchiffe und tauch⸗ 
ten aus dem Kanal, in den Rauch ihrer Geſchütze 
eingehüllt, hervor. Die Mannſchaften unſerer in 
Front des Hafens liegenden iffe waren zur 
Sonntagsmuſterung angetreten. Von verſchiedenen 
Schiffen wurde gleichzeitig das Signal gegeben 
„die Schiffe des Feindes fliehen“, und es wurde 
Generalmarſch geſchlagen. Das Feuer wurde, 
e von den Schiffen, deren Geſchütze 
die Einfahrt beherrſchten, innerhalb 8 Minuten 
eröffnet. Die „Newyork“ drehte und dampfte 
den feindlichen Schiffen nach, indem von ihr das 
Signal gegeben wurde, „gegen den Hafen zu⸗ 
ſammenſchließen und die Schiffe angreifen“. 
Indem ſie ihre Geſchwindigkeit nach und nach 
ſteigerte und ſchließlich 16¼ Knoten machte, kam 
ſie ſchnell an den „Chriſtobal Colon“ heran. 
Sie befand ſich zu keiner Zeit innerhalb des Be⸗ 
reiches der ſchweren ſpaniſchen Geſchütze, und ihr 
einziger Antheil an dem Gefechte war, daß ſie 
das ungetheilte Feuer der Forts beim Paſſiren 
der Hafeneinfahrt empfing und einige Schüſſe 
auf einen der Torpedobootszerſtörer abgab, als 
man glaubte, daß dieſer den Verſuch machte, dem 
„Glouceſter“ zu entfliehen. Nachdem die ſpaniſchen 
Schiffe vom Hafen frei waren, ſteuerten ſie in 
Kiellinie, ihre Geſchwindigkeit mit aller Kraft 
ihrer Maſchinen ſteigernd, weſtlich. Die ſchweren 
Blockadeſchiffe, welche gegen den Hafen mit 
möglichſter Geſchwindigkeit dampften, ſobald ſie 
den Feind bemerkten, eröffneten und unterhielten 
auf ihn ein vernichtendes Feuer, welches 
die ſpaniſchen 5 ſchnell zum Schweigen 
brachte. ie gro e anfängliche Geſchwindig⸗ 
keit der Spanier führte dieſe raſch vor den 
blockirenden Schiffen vorbei, und das Gefecht 
entwickelte ſich zu einer Jagd, in welcher die 
„Brooklyn“ und „Texas“ in Folge ihrer Stellung 
im Vortheil waren. Die „Brooklyn“ blieb auch 
an der Tete. Zwanzig Minuten nach dem Aus⸗ 
laufen der Torpedobootszerſtörer „Pluton“ und 

Furor“ war ihre Exiſtenz beendet und zwei 
Drittel ihrer Beſatzungen getödtet. Der „Furor“ 
wurde auf Strand geſetzt und ſank in der 
Brandung, der „Pluton“ einige Minuten ſpäter 
im tiefen Waſſer. Die beiden Fahrzeuge hatten 
wahrſcheinlich ſehr durch das Feuer der Sekundär⸗ 
batterien der „Jowa“, „Indiana“ und „Texas“ 
gelitten, doch Glaube ich, daß hauptſächlich das 
nahe Feuer von der „Glouceſter“ (es iſt dies 
bekanntlich eine als Torpedobootszerſtörer umge⸗ 
baute frühere Privatyacht) die Urſache ihrer 
raſchen Vernichtung war. Das Syſtem der Flucht 
der Spanier, welche ſämtlich in derſelben Richtung 
und Formation ſteuerten, warf alle taktiſchen 
Schwierigkeiten und Bedenken über den Haufen 
und ſtellte jedes Schiff der Vereinigten Staaten 
vor der Pflicht, nahe heran zu rücken, ſofort an⸗ 
zugreifen und zu verfolgen. Dies wurde prompt 
und mit Erfolg ausgeführt. Die „Maria Tereſa“ 
und der „Oquendo“ wurden wahtſcheinlich ſchon 
in den erſten fünfzehn Minuten des Engagements 
in Brand geſchoſſen. Nachträglich erführ man, 
daß das Hauptpumpenrohr der „Maria Tereja 
von einem unſerer erſten Schüſſe durchſchlagen 
und das Schiff daher außer Stande war, das 
Feuer zu löſchen. Dieſe Schiffe gaben ſowohl 
den Kampf wie die Flucht auf und liefen auf 
Strand; die „Maria Tereſa“ etwa 15 Minuten 
nach 10 bei Nima Nima, 6½ Meilen 
von der Einfahrt des Santiagoer Hafens, 
und der „Oquendo“ etwa um ½11 Uhr 
bei Juan Gonzales, 7 Meilen vom Hafen. 
Die „Vizcaya“ wurde bald in Brand 
geſetzt. 15 Minuten nach 11 hielt ſie 
nach dem Ufer ab und wurde, während das 
Schiff heftig brannte, 15 Meilen von Santiago 
bei Aſerraderos auf Strand gejagt. Von den 
ſpaniſchen Schiffen blieb nur der „Criſtobal 
Colon“ übrig. Durch die Lage gezwungen, ſich 
ſo dicht wie möglich unter Land zu halten, 
beſtand ſeine einzige Ausſicht zur Flucht in einer 
großen und dauernden Geſchwindigkeit. Als die 
„Vizcaya“ auf Land zulief, befand ſich der 
„Colon“ etwa 6 Meilen vor der „Brooklyn“ und 
dem „Oregon“ voraus, aber ſeine höchſte Kraft 
war erreicht, und die amerikaniſchen Schiffe liefen 
ihm auf. Hinter „Brooklyn“ und „Oregon“ 
kamen „Texas“, „Vixen“ und die „Newport“, 
Von der Kommandobrücke der letzteren überſah 
man, daß die amerikaniſchen Schiffe ihn über⸗ 
holen würden und es für ihn keine Möglichkeit 
zum Entkommen gab. Um 10 Minuten vor 
1 Uhr „eröffneten die „Brooklyn“ und der 
„Oregon“ das Feuer. Die ſchweren Geſchoſſe 
gingen über das Schiff weg, und um 20 Minuten 
nach 1 Uhr wurde das Feuer eingeſtellt. Der 
„Criſtobal Colon“ ſtrich die Flagge und ſetzte 
bei Rio Torquino 48 Meilen von Santiago auf 
Strand. Das Schiff wurde durch unſer Feuer 
nicht beſchädigt und hat auch wahrſcheinlich durch 
das Auf⸗Strand⸗ſetzen keinen großen Schaden 
erlitten, obwohl es bei großer Geſchwindigkeit 
auflief. Der Strand war ſo ſteil abfallend, daß 
das Schiff durch den Seegang von ſelbſt wieder 
abfam. Aber ſeine Bodenventile waren geöffnet 
und zerbrochen, und zwar, wie ich ſicher annehme, 
verrätheriſcher Weiſe nach ſeiner Uebergabe, ſo 
daß das Schiff trotz aller Anſtrengungen ſank. 
Als es zweifellos war, daß der „Colon“ nicht 
flott gehalten werden konnte, wurde er von der 
„Newyork“ gewaltſam auf das Ufer geſchoben, 
indem dieſe ſich mit dem Bug dagezen legte. 
Das von Kapitän Chadwick mit bewunderungs⸗ 
werther Umſicht mandverirte Schiff ſank in flachem 
Waſſer und dürfte wahrſcheinlich geborgen werden 
können. Wäre dies nicht geſchehen, ſo würde 
das Schiff im tiefen Waſſer geſunken und ſicher 
verloren geweſen ſein.“ 


Admiral Sampſon, welcher im weiteren 
Verlauf des Berichts die muthigen und erfolg⸗ 
reichen Bemühungen der amerikaniſchen Offiziere 
und Mannſchaften in der Rettung der über⸗ 


lebenden Feinde unter eigener Lebensgefahr ſchil⸗ 


. = 


Stettiner 


dert, ift im Uebrigen der Anſicht, daß die Spanier 
ſich den hellen Morgen zur Flucht wählten in 
der Annahme, daß die Blockade Nachts nachdrück⸗ 
licher und wirkungsvoller gehandhabt würde, als 
am Tage. 


Plaudereien Bismarcks. 


Herr Memminger fährt fort, in ſeiner 
„Neuen baier. Landesztg.“ politiſche Plaudereien 
des Fürſten Bismarck wiederzugeben. In der 
jüngſten Nummer des Blattes erzählt er, wie 
Fürſt Bismarck über die öſterreichiſchen Verhält⸗ 
niſſe dachte: Die Deutſchen in Oeſterreich gehen 
nicht zu Grunde, ſie müſſen ſich nur ſelber helfen; 
ſie wle es machen wie die Slaven und Ungarn, 
ſie müſſen unter einer Parole und Fahne mar: 
ſchiren: das „Getrennt marſchiren“ und „Vereint 
ſchlagen“ iſt allerdings eine bewährte Regel, aber 
nur dann, wenn man eine einheitliche Führung 
wie die hat. Aber wenn gar die . 
montanen zur Führung unter den Deutſchen ſich 
drängen, dann weiß io im voraus, daß es nicht 
auf die Einigung der Deutſchen, ſondern auf 
deren Zerſplitterung und Schwächung abgeſehen 
iſt. arauf geht ja die ganze ultramontane 

olitit hinaus: in Frankreich ift fie demokratiſch, 
in Italien republikaniſch, in Deutſchland „chriſt⸗ 
lich⸗ſozial“ oder wenn's paßt ſozialdemokratiſch 
in Schwarz, in Oeſterreich feudal⸗czechiſch. Die 
Deutſchen in Oeſterreich haben vielleicht im Laufe 
der Zeit etwas gelernt. Die öbſterreichiſchen 
Adeligen werden in ihrer großen Mehrheit über⸗ 
haupt nie mehr etwas lernen. Freilich iſt es 
immer nicht ſicher, ob der Kaiſer und ſeine 
Staatsmänner lange mit einer nichtdeutſchen 
Mehrheit hauſen können. Gerade jene Elemente, 
denen das Zeug ne Staatenbildung abgeht, 
werden in der Regel maßlos frech, unverſchämt, 
1 und ſelbſtſüchtig, ſo daß ſie dann 
niedergebeugt oder geknickt werden müſſen. Das 
it, das Geheinmiß, warum dahinten in der 
Türkei der Türke bisher der einzig mögliche 
Herr war. Man hält in Europa den Sultan 
für krank, aber ich halte ihn für einen Diplo⸗ 
ee den anderen am Goldenen Horn meiſt 
iſt. 
Ueber ſeine ruſſiſche Politik faßte Fürſt 
Bismarck ſich recht kurz: Ich ſuchte Ben Frieden 
zu bewahren und ſtieß mich um dieſes großen 
Zweckes willen an Dinge nicht, welche aufge⸗ 
regten und erregbaren Politikern Veranlaſſung zu 
Konflikten gegeben hätten. So überging ich die 
Prahlhanſereien des eitlen ruſſiſchen Reichs⸗ 
kanzlers Gortſchakow, der ſich rühmte, er habe 
uns an einer neuen Kriegserklärung gegen Frank⸗ 
reich gehindert; ich ließ ihn ſchwätzen. Was 
wollen wir auch mit Rußland oder in Rußland 
ſuchen? Wenn wir es wirklich beſiegen, dann 
bekämen wir höchſtens wieder die unruhige pol⸗ 


über 


niſche Nachbarſchaft, welche o wenig zu einem 
ſelbſtſtändigen eee ABI RT wie 
die heutige Judenſchaft zu einem neuen Reiche 


Judäa. Von Rußland iſt nichts zu holen. 
1 iſt uns ſelbſt genug. Wir find jatt, 

ußland iſt Bismarcks erſte und letzte Aus⸗ 
landsliebe geweſen, und England iſt der Gegen ſtand 
ſeiner beſonderen Abneigung bis an ſein Ende 
geblieben. Aus jeder der folgenden Zeilen grollt 
denn auch der politiſche Widerwillen hervor: 
Wenn den Engländern die Ausbreitung Ruß: 
lands in Aſien mißfällt, ſo mögen ſie es mit 
den Ruſſen ausmachen. Hoffentlich wird unſer 
Kaiſer durch die Enttäuſchungen, welche ihm 
jeine Freundſchaft für das Haus Stuart w Ci 
einbringen 


eitung 


— — 


+ 


* 


Herr Sholto Douglas iſt 


worden. 
Eigenthümer großer Kaliwerke, er iſt eines der 
beliebteſten Mitglieder der Berliner Geſellſchaft 
und als eifriger Förderer des Segelſports bekannt. 
— Ein Verſuchsſchieſſen mit einem neuen 
Jufanteriegewehr fand, wie bereits mitgetheilt, 
am Mittwoch auf dem Tegeler Schießplatz durch 


ernannt 


Offiziere der Spandauer Gewehrprüfungskom⸗ 
miſſion ſtatt. Die in Ausſicht genommene 
Zukunftswaffe der deutſchen Armee ſoll ein noch 


geringeres Kaliber haben als das jetzige Gewehr, 


Modell 1888, ſie ſoll bei erhöhter Raſanz und 
vermehrter Durchſchlagskraft für weitere Ent⸗ 
fernungen als jetzt verwendbar ſein. Die Proben 
ſeien auf Diſtanzen von über 2000 Meter mit 
Erfolg ausgedehnt worden. — Vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 104 in Chemnitz ſind auf einem 
Marſch nach Limbach 46 Soldaten unter Ein⸗ 
wirkung der Sonnenſtrahlen erkrankt. Zehn 
Mann wurden in das hieſige Lazareth gebracht. 
— Ueber die Länge der im Betrieb befindlichen 
elektriſchen Bahnen Europas und die Zahl 
der auf ihnen verkehrenden Wagen entnehmen wir 
dem „Reichsanz.“ folgende Angaben: Die 
Bahnlänge betrug im Jahre 1898 2289, 
Kiloueter gegen 1459,1 im vorigen Jahre, hat 
ſich alſo im letzten Jahre um 830,3 Kilometer 
oder 57 v. H. vermehrt. Auf Deutſchland ent⸗ 
fallen 1138 Kilometer gegen 642,7 in 1897. 
Deutſchland beſitzt alſo faſt die Hälfte der ge⸗ 
ſamten Bahnlänge Europas. Nach ihm folgen 
Frankreich mit 396, Großbritannien mit 157, 
die Schweiz mit 146, Italien mit 132 und 
Oeſterreich⸗ ungarn mit 106 Kilometer. — Den 
Apothekern, die eine neue Konzeſſion nach⸗ 
ſuchen, iſt nach dem Poſener „Dziennik“ die 
Verpflichtung auferlegt worden, im Falle der 
Ertheilung der Konzeſſion ſich nur der deutſchen 
Apothekerfirma zu bedienen und die Anbringung 
einer ſolchen, ſei es außerhalb, ſei es innerhalb 
der Apotheke, jedoch an einem von außen ſicht⸗ 
baren Platz zu veranlaſſen. Im Falle der 
Uebertretung dieſer Verpflichtung hat der Apotheker 
eine Konventionalſtrafe von 100 Mark an die 
Regierungshauptkaſſe zu zahlen. Der Wortlaut 
dieſer Verpflichtung wird im „Dziennik“ mit⸗ 
ee — Die durch die Preſſe gegangene 

achricht, daß die preußiſche Regierung polniſchen 
Schauſpielern aus Warſchau verboten hätte, in 
der Provinz Poſen aufzutreten, beruht, wie jetzt 


—.— eilt wird, auf Erfindung. — Der Braun⸗ 


ger Landtag, der bis zum 10. November 
vertagt worden war, iſt zur Beſchlußfaſſung über 
die Verwerthung der ſtaatlichen Kalilager zum 
6. September einberufen worden. 
eee eee TEE eee eee, 
Deutſchland. 

Berlin, 19. Auguſt. An der Prunktafel, 
die zur Feier des Geburtstags des Kaiſers Franz 
Joſef geſtern in Wilhelmshöhe ſtattfand, nahmen 
der Botſchafter v. Szögyeny ſowie die Herren der 
öſterreichiſchen Botſchaft, ferner der komman⸗ 
dirende neral v. Wittich, der Oberpräſident 
Magdeburg und Andere Theil. Der Kaiſer trank 
auf das Wohl ſeines hohen Verbündeten, des 
Kaiſers Franz Joſef. 

— Weber die Paläſtinareiſe des Kaiſers und 
der Kaiſerin wird noch Folgendes bekannt: Am 
31. Oktober, nach der Einweihung der Erlöſer⸗ 
kirche in Jeruſalem, ſoll die Fahrt nach Jericho 
erfolgen. Der 1. November iſt dem Jordan und 
dem Todten Meere gewidmet; am 2. November 
erfolgt die Rückkehr nach Jeruſalem, wo der 
Kaiſer noch zwei weitere Tage verbleiben will. 


wird, von der unſeligen Gewohnheit] Die Rückreiſe geht über Jaffa noch nach Haifa, 


der deutſchen Fürſten abkonnnen, dem Wolf 
John Bull gegenüber die undankbare Rolle des 
gutmüthigen Kranichs zu ſpielen und für das 
engliſche Intereſſe Kriege auf dem Feſtlande zu 
führen. Als wir im Gedränge waren, hat Enge 
land ſich auf die Seite unſerer Feinde geſtellt 
und das Geſchäft auf zwei Seiten zu machen 
geſucht. Wenn alſo England zwiſchen das 
franzöſiſche Roß und den ruſſiſchen Elefanten 
kommt, wollen wir Deutſche nicht mit der großen 
Ofengabel dreinfahren, ſondern ruhig zuſchauen, 
wie der ſteifleinene Lord gequetſcht wird, daß er 
nach Gott ſchreit! i 

Auch über Alexander von Battenberg äußerte 
ſich der geweſene Reichskanzler: Die Bulgaren 
ſollen und können ſich mit der Zeit ſchon ſelbſt 
helfen, wenn ſie mit ſtetiger Ruhe 
Regierung ſich erhalten und nicht von einem 
Extrem ins andere fallen. Allerdings taugt dazu 
ein Regent wie der Battenberger nicht. Er war 
wohl ein Soldat — das Hatte er von feier 
polniſchen Mutter — aber die Untugenden hatte 
er auch von ihr. Darum konnten wir auch den 
Wunſch der engliſchen Königin und der bulgariſchen 
Staatsmänner, dort mit einer deutſchen Fürſten⸗ 
tochter eine Dynaſtie zu begründen, vorderhand 
nicht erfüllen. Wenn wir unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen das gethan 1 7 5 dann würden 
wir auch gewiſſermaßen die Verpflichtung über⸗ 
nommen haben, dem Brautpaar unſern politiſchen 
Schutz angedeihen zu laffen. Eine ſolche Verant⸗ 
wortung und ein ſolches er durfte man dem 
deutſchen Volke nicht zumuthen, weil es eben in 
Bulgarien kein direktes Intereſſe hat. Der Fürſt 
hätte irgend eine ruſſiſche Prinzeſſin, deren es ja 
genug giebt, zur Frau nehmen ſollen. Eine 
deutſche Fürſtentochter konnten wir in ein un⸗ 
fertiges und unſicheres Verhältniß nicht abgeben. 


Aus dem Reiche. 


Von gut unterrichteter Seite wird mit⸗ 
getheilt, daß der Kaiſer beabſichtige, gelegentlich 
der am 3. September d. Is. abzunehmenden 
Par über das 10. hannoverſche und die 17. 

iviſion vom 9. (ſchleswig⸗holſteiniſchen) Armee⸗ 
korps dem Lüneburger Ulauen⸗Regiment (1. 
ae Nr. 18) als Zeichen ſeines be⸗ 
ſonderen Wohlwollens ſilberne Keſſelpauken zu 
verleihen. Es iſt das nämliche Regiment, das 
auch bei der Parade, die der Kaiſer im Sep⸗ 
tember 1889 über das 10. Armeekorps auf dem 
Kronsberge bei Hannover abhielt en aus⸗ 


— egimen 
zum . anritt, 5 te ſich der Kaiſer 
plötzlich an die Spitze deſſelben, führte es der 
Kaiſerin vor und ernannte ſich zum Chef des 
Regiments, das ſeither den Namen „Königs⸗ 
Ulanenregiment“ (1. hannoverſches Nr. 13) führt. 
— Der erguts r Sholto Douglas 
iſt vom Kaiſer zum Mitgliede des Kolonialraths 


— 


eine ſtarke 2 


von hier werden Nazareth, der See Genezareth 
und der Berg Tabor aufgeſucht. Am 9. No⸗ 
vember Rückkehr nach Haifa, Fahrt auf der 

cht „Hohenzollern“ nach Beirut. g 

amascus und Baalbeck. Den 16. November 
erfolgt die Abfahrt von Beirut nach Egypten, 
wo die Landung in Port Said vorgeſehen iſt. 

— Auf Befehl des Kaiſers wird zur Ent⸗ 
hüllung des Denkmals des Kaiſers Alexander II. 
in Moskau eine Depimiion des Kaiſer⸗Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1, — deſſen 
Chef Kaiſer Alexander war — ſich dorthin be⸗ 
geben, um an den am 28. d. M. daſelbſt ſtatt⸗ 
findenden Feierlichkeiten theilzunehmen. Zur 
Deputation gehören: 1. der Regiments⸗Kom⸗ 
mandeur und Flügeladjutant Oberſt von Moltke, 
der Regiments⸗Adjutant Premierlieutenant 
von Bismarck, 3. der Bataillons⸗Kommandeur 
Major Hoyer von Rotenheim, 4. der Kompagnie⸗ 
Chef Hauptmann von Uthmann I, 5. der Premier: 
zieutenant von Türk, 6. der Sekondelieutenant 
von Beerfelde I, ferner ein Feldwebel und ein 
Gefreiter. Die Abfahrt erfolgt am 24. d. Mts. 
von Bahnhof Friedrichſtraße. 

— Zu der Meldung eines pfälziſchen 
Blattes, daß der Kaiſer kurze Zeit nach de 
Entlaſſung Bismarcks den Zentrumsführer Windt⸗ 
horſt habe ausforſchen laſſen, ob er nicht zur 
Uebernahme eines preußiſchen Miniſteriums bereit 
ſei, daß der Zentrumsführer aber dankend ab⸗ 
gelehnt habe, bemerken die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
Folgendes: „Sollte die Mittheilung richtig ſein 
— und die außerordentlichen Ehren, die Herrn 
Windthorſt bei und nach ſeinem Tode er⸗ 
wieſen wurden, machen ſie zum Mindeſten nicht 
unwahrſcheinlich — ſo würde der Beſuch, den 
Herr Windthorſt dem Reichskanzler in den 
kritiſchen Märztagen von 1890 (14. März) 
abſtattete, und zu welchem er ſich auffälliger 
Weiſe durch Herrn v. Bleichröder anmelden ließ, 
in einem um ſo eigenthümlicheren Lichte erſchei⸗ 
nen, als bekanntlich der Kaiſer ſehr ſchnell über 
die Thatſache und den Inhalt des Beſuches 
unterrichtet wurde, deſſen Erörterung dann in der 
hiſtoriſchen Unterredung zwiſchen Sr. Majeſtät 
und dem Reichskanzler vom 15. März 1890 eine 
ſo gern nn Rolle jpielte. Herr Windthorſt 
hatte den Reichskanzler darauf angeredet, ihn 
„in der Gebelaune zu finden“. 


* 


habe, daß es ihm aber immerhin von Intereſſe 
ſein werde, die Wünſche des Zentrumsführers 
kennen zu lernen. Herr Windthorſt verlangte 
rund und nett den status quo ante von 
1870 (alſo Wiederherſtellung der geſtriche⸗ 
nen Verfaſſungsbeſtimmungen der katholiſchen 
Abtheilung im Kultusminiſterium ꝛc.), was Fürſt 
Bismarck eben ſo rund und nett ablehnte. Da 
ein Portefeuille⸗Aner bieten an Herrn Windthorſt 
jedenfalls nur auf dieſer Baſis möglich war, fo 
glauben wir, daß eine amtliche Richtigſtellung 
der Nachricht des „Pfälzer Volksboten“ unab- 


2 


Ausflug nach ha 


Fürſt Bismarck! 
hatte erwidert, daß er nicht mehr viel zu geben 


Atrtitag, 19. August 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
idendank. Berlin Bernh e 
Elberfeld W. Thienes. 
. Bar & Co. 
William Wilkens. In urg 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


Städten 


n 8 t, Mar Gerſtmann. 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
J. Wolff & Co. 


weislich iſt, falls anders ſie überhaupt richtig ge⸗ 
ſtellt werden kann., 

— Für den vorwiegend von däniſcher Be⸗ 
völkerung bewohnten Kreis Hadersleben bildet 
die gleichnamige Stadt mit weſentlich deutſchem 
Charakter den natürlichen Verkehrsmittelpunkt. 
Sie ſteht aber ſehr im Nachtheil gegen das be⸗ 
nachbarte däniſche Kolding, weil dieſes, durch 
einen Hafen mit günſtiger Einfahrt und Waſſer⸗ 
tiefe bevorzugt, für den Verkehr auch des nörd⸗ 
lichen Theiles des Haderslebener Kreiſes eine 
unwiderſtehliche Anziehungskraft übt, und Stadt 
und Hafen von Hadersleben zu einem ziemlich 
beſchaulichen Daſein verurtheilt. Um hierin, 
wenn irgend möglich, Wandel zu ſchaffen, hat 
ſich eine Abordnung von Haderslebener Bürgern 
in dieſen Tagen nach Berlin begeben und hier 
in einer Audienz dem Finanzminiſter ihre 
Wünſche vorgetragen. Wie offtziös gr ge⸗ 
ſchrieben wird, darf man annehmen, daß ſeitens 
der preußiſchen Staatsregierung in eine ernſte 
und wohlwollende Prüfung der Angelegenheit 
eingetreten und den Wünſchen Haderslebens thun⸗ 
lichſt Rechnung getragen werden wird. x 

— Die Fleiſchnoth in Oberſchleſien iſt ſoweit 
geſtiegen, daß ſelbſt die ultramontane, in Ratibor 
erſcheinende „Oberſchleſ. Volksztg.“ glaubt, ihre 
Stimme erheben zu müſſen: Das Pfund Schweine⸗ 
fleiſch koſtet bereits 80 Pfg. und wird noch 
ſteigen, weil gutes Schlachtvieh ſo gut wie gar 
nicht zu haben iſt. Die Fleiſchnoth iſt nicht nur 
ſporadiſch im Induſtriebezirke vorhanden, ſondern 
überall zu ſpüren und gerade Ratibor hat mit 
am ſchlimmſten unter ihr zu leiden. Eine, 
wenn auch beſchränkte, ſchleunige Oeffnung der 
Grenze iſt dringende Nothwendigkeit. Die Land⸗ 
wirthſchaft hat gezeigt, daß ſie den Bedarf Daß 
nicht annähernd zu decken im Stande iſt. D 
die Unzufriedenheit in der Bevölkerung dadurch 
wächſt, iſt erklärlich. Der Landwirth leidet ſelbſt 
am Bohn 8 Pe 15 15 Ren r 
empfinden den Fleiſchmangel auch re er. 
Wir gehören nicht zu jenen, welche die Noth der 
Landwirthſchaft nicht anerkennen, durch derartige 
Sperrmaßregeln aber leidet dieſe nicht nur mit 
(d. h. die wirklich nothleidende Landwirthſ aft 
ſondern die bez. Maßregeln ſtellen ſich auch als 
Sondergeſetze dar, durch welche die weiteſten 
Kreiſe der Bevölkerung in die ärgſte Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen werden. Um aber angeblich einem 
Stande zu 1 darf doch die emeinheit 
nicht in dieſer Weiſe geſchädigt werden. an 
öffne die Grenzen wenigſtens in beſchränkter, den 
Verhältniſſen angepaßter Weiſe, laſſe ſicherheits⸗ 
halber das Vieh genau unterſuchen oder treffe 
geeignet ſcheinende Maßregeln, falls man vor 
dem Seuchengeſpenſt wirklich ſo viel Angſt hat, 
und die Noth wird „Hohne daß ein 


Berfeuchun unſerer heimischen Viehbeſtände zu 
befürchten fh. g 


— Zwei Verpflichtungen, welche das In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz den Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten auferlegt, fangen an, immer 
größere Koſten zu verurſachen, nämlich die Bei⸗ 
tragserſtattungen an weibliche Perſonen, welche 
ſich verheirathen, und an Hinterbliebene von Ver⸗ 
fiherten. Im zweiten Viertel des laufenden 
Kalenderjahres haben ſich über 31 000 weibliche 
Verſicherte und nahezu 7000 Hinterbliebene von 
Verſicherten die Beiträge, auf welche ſie nach 
dem Geſetz ein Anrecht haben, zurückzahlen 
laſſen. Verſchiedentlich hieß es, daß die Vor⸗ 
ſchriften über die Beitragserſtattungen im Volke 
noch zu wenig bekannt ſeien, und man daher für 
beſſere Aufklärung nach dieſer Richtung ſorgen 
ſolle. Obige Zahlen bilden eine Beſtätigung für 
dieſe Behauptung nicht. Immerhin kann nur 
gewünſcht werden, daß alle Diejenigen, welche 
auf die Erſtattung ſolcher Beiträge Anſpruch 
ben, auch in die Lage gebracht werden, ihre 
Ansprüche an den zuſtändigen Stellen geltend zu 
machen. . 


Oiäeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. enen Aus allen Theilen 
der Monarchie laufen Berichte über beſonders 
feierliche Veranſtaltungen aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages Kaiſers al Joſefs ein. Zahl⸗ 
reiche Städte hatten bereits geſtern Abend illu⸗ 
minirt. Heute fanden Feſtgottesdienſte, Paraden 
über die Garniſonen, Feſtbankette und ſonſtige 
Feiern ſtatt. Alle Städte tragen reichen 
Feſtſchmuck. 


Frankreich. 


Paris, 18. Auguſt. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Fabre verhörte heute in Gegenwart des 
Advokaten Lebon gleichzeitig den Oberſt Picquart 
und Leblois und wird am Sonnabend das 
Verhör fortſetzen. — Wie der Kriegsminiſter 
Cavaignac ſeiner Zeit auf der Tribüne der 
Kammer mitgetheilt hat, wird Major Eſterhazy 
vor ein Unterſuchungsgericht geſtellt, deſſen Zu⸗ 
ſammenſetzung das Militärgouvernement von Paris 
beſtimmen wird. 


Italien. 


Rom, 18. Auguſt. Heute Abend lief das 
Gerücht um, Dr. Lapponi hätte heute dem 
Papſt einen Beſuch abgeſtattet und ihm Ruhe 
und den Aufſchub der Audienzen anempfohlen. 
Die „Agenzia Stefani“ iſt von Dr. Lapponi er⸗ 
mächtigt worden, beſtimmt zu erklären, daß er 
heute noch nicht einen Fuß in den Vatikan 
geſetzt habe und ſeinen gewöhnlichen Beſuch erſt 
heute Abend machen würde. Der Arzt hätte 
hinzugefügt, der Geſundheitszuſtand ſei normal 
und befriedigend. Es bliebe bei der Feſtſetzung 
des Sonntags für die Audienz, welche der 
Papſt anläßlich des Feſtes des heiligen Joachim 
kirchlichen und weltlichen Perſönlichkeiten er⸗ 
theilen wird. a 


Nufland. 
Warſchau, 18. Auguſt. Der amtliche 
„Warszawski Dniewnik“ veröffentlicht einen 


Armeebefehl an die Truppen des Warſchauer 
Militärbezirks, worin den Regimentskapellen das 
Spielen der „Wacht am Rhein“ und des „Bis⸗ 
marckmarſches“ bei Privatfeſtlichkeiten unterſagt 
wird. Dagegen bleibt die Ausführung von 
Nationalhymnen aller Völker nach wie vor er⸗ 
laubt. Veranlaſſung zu dem Verbot gab eine 
deutſche Privatfeſtlichkeit in Lodz, in welcher die 
„Wacht am Rhein“ und der „Bismarckmarſch“, 
von einer Militärkapelle geſpielt, enthuſiaſtiſch 
aufgenommen wurden. Unterzeichnet 

Armeebefehl von dem Generalſtabschef 


TEE 8 


Genera 
De 


iſt der 


ra: 


ahrten betrug 15 051, alfo 3,3 auf jeden Verein] Alter von 10 Jahren anfangen zu lernen, wer⸗ e der Haupkbanken und deren Filialen Antwerpen, 18. An Getreldemarkt. 
fag oh 000, Abhme 20 775 000 i Weizen weichend. Md Hafer ruhig. 


(gegen 12 307 oder 3,2 im Jahre 1895) und den dieſenigen, welche im 6. Jahre anfingen, | 5 . 

zwar einhalbtägige 9092, eintägige 5221 und überholen NMotenumlauf Franks 3 495 859 000, Abnahme] Gerſte träge. l 

mehrtägige 738. Betheiligt waren daran * Eine intereſſante Uebung wurde ae 24 762 000. * . 18. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

241 570 Turner und 57 469 Zöglinge, zuſam⸗ in früheſter Morgenſtunde an dem zum Abhruch] Laufende Rechnung d Priv. Franks 470 857 000, bericht.) Weizen feſt, per Auguſt 21,90, 
1 per September 21,05, per September⸗Dezember 


men 299039 Vereinsangehörige, jo daß im beſtimmten Haufe Breiteſtraß 4950 vorgenom⸗] Abnahme 7 195 0% 0. 
Durchſchuitt an jeder derselben 80 Maım theil⸗ men. An der Front wurde zunächſt die neue Gukhaben des Staaksſchatzes Franks 320 307 000, 20,90, per November⸗Februar 20,90. Roggen 
Zunahme 12 877 000. j beh, per Auguſt 12,00, per Nobember⸗Februar 


‚nahmen. Geſpielk wird in 3033 Vereinen wäh⸗ Drehthurmleiter in verſchiedenen Stellungen be⸗ 

rend der üblichen Turnzeit, außerdem find be- nutzt, ſodann drangen die Leute mit Hülfe non Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 394 353 000, Zu- 12,90. Mehl feſt, per Auguſt 51,20, per Sep⸗ 
ſondere Spielzeiten noch von 1937 Vereinen an⸗ Hakenleiterm in die einzelnen Stockwerke vor, wo] nahme 3654 000, tember 46,50, per September⸗Dezember 45,50, 
geſetzt. Die Theilnehmerzahl bei den beſonderen⸗ und Wünde vielfach durchbrochen wurden. Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3 029 000 per November⸗Febrnar 44,65. Rüböl ruhig, 
Spielen beträgt 735 190, und zwar 533 233] Auch die Rettungs Zunahme 239 000. per Anguſt 54,00, per September 54,50, per 


lieutenant Puzhrewsky im Aufträge des Fürſten 


Imeretinski. 

u Türkei. 
Konſtantinopel, 18. Auguſt. Die vier 

Großmächte, an welche die Pforte die Zirkular⸗ 

note betreffend den Wechſel der türtiſchen Truppen 

in Kreta richtete, haben eine ablehnende Antwort 


ertheilt. 1 

Die ſerbiſche Regierung hat bei der Pforte 
die Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn von 
Skutari nach einem ſpäter zu beſtimmenden Orte 


geräthe kamen zur Verwendung 
bildete 


an der ſerbiſchen Grenze nachgeſucht. Turner und 201 957 Zöglinge. In 405 Ver⸗ und den Schluß ein „Exerzieren im Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath September⸗Dezember 54,25, per Januar⸗April 
3 —— mg. auch Nichtmitglieder an den Feuer“, wobei aus mehreren Schlauchleitungen 89,55 Prozent. a 54,25. Spiritus ruhig, per Auguſt 47,25, per 
Spielen Theil mit einer Betheiligung von Waſſer gegeben wurde. f a EEE September 47,25, per September⸗Dezember 42,25, 


per Januar⸗April 41,25. — Wetter: Theilweiſe 
bewölkt. 
Paris, 18. Auguſt. (Schluß.) Rohzucker 
beh., 88 pCt. loko 29,25 bis 29,50. Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Auguſt 29,62, per September 29,75, per Okto⸗ 
ber⸗Januar 30,50, per Januar⸗Apcil 31,00, 

London, 18. Auguſt. 96% Javazucker 11,75, 
aa ee eee lolo 7 0 

ndon, 18. Auguſt. ili⸗Kupfer 524/16, 

per drei Monate 520. i 1 1 
London, 18. Auguſt. Kupfer Chilibars good 
ordinary brands 52 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Jun 
(Straits) 74 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 20 Litr, 
12 Sh. 6 d. Blei 12 Ltr. 18 Sh. — d. Roh⸗ 
eiſen Mixed numbers warrants 47 Sh. 6 d. 

Glasgow, 18. Auguſt. (Schluß.) Roheiſen. 
Mixed numbers warrauts 47 Sh. 4½ d. War⸗ 
‚ante Middlesborough III. 42 18 1½ d. 


Von der Marine. 


— In einer Abhandlung „Der Schutz des 
Seehandels im Kriege“ giebt Kapitän C. F. Winter 
von der kanadiſchen Miliz eine Zuſammenſtellung 
über das Verhältniß der Handelsflotten der Groß⸗ 
mächte zu deren Kriegsflotten. Prozentmäßig 
ſteht der Tonnengehalt der Handelsflotten dem 
der Kriegsflotten gegenüber und zwar bei: Ruß⸗ 
land 56 zu 44, Frankreich 65 zu 35, Deutſchland 
83 zu 17, Oeſterreich 71 zu 29, Vereinigte Staaten 
67 zu 33, das Britiſche Reich 88 zu 12. Wir 
wollen zu dieſen Zahlen bemerken, daß dabei das 
britiſche Reich alle Kolonien mit umfaßt und daß 
das Verhältniß und der Werth der Handelsflotten, 
wenn man die britiſche Handelsflotte mit 1 be⸗ 
zeichnet, etwa ſein würde: Deutſchland ¼, Frank⸗ 
reich /, Nordamerika /, Rußland ½, und 
Oeſterreich 4 Auch Kapitän Winter erkennt an, 

0 


13.354. Zum Kreis IIIa, deſſen Kreisvertreter * Am Schwarzen Damm verunglückte 
Rechtsanwalt Leiſtner in Grabow, und gleich: geſtern Abend der Arbeiter Sieg, derſelbe ſtürzte 
zeitig zur Turnerſchaft gehören 104 Vereine au von einem Rollwagen herab und ſchlug mit dem 
86 Orten mit 8293 Mitgliedern, wovon 4505 
praktiſche Turner, 464 Vorturner. 5 Gaue. f 
Weiter gehören 10 Vereine nicht zur deutſchen 
Turnerſchaft; es fanden 1897 ſtatt ein Kreis⸗ 
turnfeſt mit etwa 700 Theilnehmern und eine 
Kreisturufahrt. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 19. Auguſt. Wetter: Klare Luft. 
Temperatur ＋ 18 Grad Reaumur. Barometer 
772 Millimeter. Wind: Oft, 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 53,30 nom. 


Berlin, 19. Auguſt. In Getreide 2c. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 53,50, loko 
50er amtlich —.—. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Auguſt. Nach einer an das 
Reichs⸗Marine⸗Amt gelangten Mittheilung beab⸗ 
ſichtigt der Norddeutſche Lloyd, den am 2. No⸗ 
vember d. J. von Bremerhafen abgehenden 
Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ übe 
Shanghai bis Kiautſchau durchlaufen 


Drahtſeil. 

Jeanette Dorina Manea's Lebende Bilder, deren 
zweite Serie gegenwärtig vorgeführt wird, welche 
ſich durch gelungenes Arrangement auszeichnet. 
Weiter bringt das Programm noch manche be⸗ 

merkenswerthe Nummer, ſo das Luftpotpourrixññĩ innen 


der Dorina⸗Druppe, die komiſchen Vorträge des Berlin, 19. August. Schluß⸗Kuurſe. 


London, 19. Auguſt. Wetter: Heiß. 


* 


daß die 12 Proz. der britiſchen Kriegsflotte eins] zu laſſen, wo derſelbe unmittelbar vor den Weih⸗ Herrn Rennert und vielſeitige Gefangevorträge || — a . 
ſo gewaltige Macht und Schiffszahl darstellen, nachtsfeiertagen eintreffen wird. Gleichzeſtig wird * n e e e e ee en PER F, 16, Aua. gunfangskoure) 
daß im Kriegsfall dadurch die der Lloyd Einrichtungen treffen, um mit dieſem nd do ½ 9,70 Amſterdam ku —— tem Dr 755 le 70,00, Mais per Sep⸗ 


Gegners in kurzer Zeit vom Meer verſchwinden Dampfer Weihnachtsſendungen für unſere in 
müſſen. Er weiſt aber feinen Landsleuten nach, Kiautſchau befindlichen Marinetruppen und Schiffs⸗ 
daß, wenn man das Verhältniß der Kriegsflotte] beſatzungen zu ermäßigten Sätzen hinauszubeför⸗ 
zur Handelsflotte betrachtet, die engliſche Seemacht dern. Zu dieſem Zwecke ſollen in Kiel und 


Aus den Provinzen. 
— Für die Bildung von freien 
Innungen haben ſich ferner erklürt die Satt: 
fer- und Tapezier⸗Junung und die Tiſchler⸗ 


Newyork, 18. Auguſt, ws Uhr. 
r 17 


Baumwolle in Newport. | 5,87 5,87 
do. Lieferung per September. | —,— | 5,59 


do. i 20 
da Neul. Pfd. 3½% 100,00 Neue Dampf.⸗Conp. 
3% nenläud. Pfdbr. 90,00 (Stettin) 112,50 


noch recht wohl vergrößerbar ſei. Die weiteren] Wilhelmshafen rechtzeitig Sammelſtellen für N 2 

Ausführungen und. Vorſchläge in Betreff Dt Packetſendungen eingerichtet werden. Für die Sahne in e al Sa 9 4 * e 55 9 10080 Allan. „Salbe bn, sa 5 5 n 3 DER 12 5 
. Ch rer Ins g 1 r f 0 i nitz * 1 a 6 . t worleans „ * 

Maßnahmen zum Schutz des britiſchen Handels Angehörigen der in Kiautſchau kommandirten her» do 3% 90,20 Vurziner Papierfabr. 198,00 [Petroleum raff. (in Caſes) 7,15 705 


Offiziere und Mannſchaften ꝛc. wird es ſich em tung einer Jwangs⸗Innung erklärt 


Italieniſche 92.20 ähmaſch u. 
ufſatz und die Aufmerkſamkeit, die ihm gewidmet |pfehlen, das Vorſtehende im Auge zu behalten. r 


do. 3% Eiſb.⸗Obl. 50,28 Fahrrad⸗Werke 168,10 


für die —— 0 um, 
Anklam, 18. Auguſt. Ueber einen Standard white in Newyork 16,50 6,40 


nen Unglücksfall wird von dem nahen Ritter 


wird, zeigen uns aber ebenſo wie die Behandlung — In der letzten Nummer des Amtsblattes x Ungar. Soldrente 102,60 4% Hand. Hyp Want „do. in Philadelphia.. 6,45 | 6,85 
der ſpaniſchen Handelsſchiſſe durch die amerika⸗] der Landwirthſchaftskammer für die Provinz gut Breſewitz berichtet: Der Beſitzer, Herr Ritter:] Rumän. 188 ler am. b. 1900 unk. 100,20 r. 8 at Dil Ga „8800 | 96,00 
niſchen Kreuzer im gegenwärtigen Kriege, daß im] Pommern macht der Vorſitzende bekannt, daß bei guts beſtzer Groſſe ſtieg bei einer Beſichtigung Rente 100,30 3¼% Haub Hyp.⸗B. chmalz Weſtern ſteaam . 5,37¼ 5,45 
Kriege Handelsſchiſſe ſchwächerer Gegner ſtetg dem Ausſchuß für Viehzucht eine Ver mitte ſeiner Dampfdreſchmäſchine auf den Matten, ali Ferdl 59,60 Te b AIR, 99.70 do. Rohe und Brothers . | 5,60 | 5,65 
gute Priſe ſein werden, und daß im Vergleich[lungsſtelle für Zuchtvieh⸗Angebo tt] wahrſcheinlich aus und tam wit den Füßen in] Griech. 5% Geld. . Stett. Stdtanl. g Jae Zucker Fair vefining Mosco⸗ 

\ und Nachfrage errichtet worden iſt. Wir] die Maſchine, wobei ihm das linke Bein am von 1890 37,60 n e ee 3,80 J 35 


Oberſchenkel abgeriſſen und das andere zerguetſcht Mun au Rente aal 99,25 Uitimo-tourſe: Weizen feſt. 


ſere Kriegsflotte als Handelsſchutz noch lange entnehmen der Bekanntmachung, daß die unver⸗ 1 ae 1747 99,10 g } 8 
nicht ſtark genug iſt. Vollſtändig zahlenmäßig bindliche Vermittelung koſtenlos erfolgt, und zwar wurde. Obgleich dem Verunglückten ſogleich Hülfe — 5 Rother Winterweizen loko . 79,87 | 77,87 
— Br außerdem = 2 —.— der] die des ende ale 3 1— aan Pe erlag er doch ſeinen ſchrecklichen 12 . —* ˙V* 70,87 69,87 
tif lotte für den britiſchen Handel viel] vinz, die der Nachfrage dagegen für alle Inter etzungen. [ n n 
mehr werth, als die 17 Prozent der deutschen eſſenten. Wir verfehlen nicht, auf dieſe gewiß Srolp, 18. Auguſt. Die Errichtung eines] Gr. Ruf, Zollcoup 324,00 „ ber Dezember 68,00 67,62 
Kriegsſchiffe für den unfrigen, weil die engliſchen] äußerſt zweckmäßige Einrichtung unſererſeits auf⸗ Bismarck⸗Denkmals in unſerer Stadt ift geſichert.] Franz. Banknoten 80,95 2 Kaffee Rio Nr. 7 loo... 625 | 6,25 
Schiffe überall im Auslande Kohlen ⸗ Stationen; | merkſam zu machen. Ein Komitee unter Vorſſt des Erſten Bürger 0 (10 %% 96 a ee ER per September 5,60 5,55 
— Bei der gegenwärtig herrſchenden hohen e Matthes hut ſich bereits ne en d 100 4% 92.10 Oibernia, Verw. per November .- . + 5,60 5,60 


Docks, Werften und mit Küſten⸗Vertheidigunge 
verſehene britiſche Häfen als Stützpunkte haben 


Mehl. (Syring⸗Wheat clears) 3,40 3,30 


„ vo. (100) % 8% . Gefeitihaft. 100,100 Mals fc 


Temperatur erſcheint es angezeigt, an die Be⸗ 


was unſern Schiffen im Kriegsfalle fehlen ſtimmungen über das Du fa ken denn „„ do. unkb b. 1905 Dortmunder Uni ö | 

WERNE pee dee sr: fer: Set seien, Meinungen, ven Done 1 de e e eee est 180 ber 3 35,87 | 38,87 
ei ie ung ruſſi Kriegs⸗ erinnern, Beſtimmungen, von denen — na Stendal, 18. Auguſt. Dem Standarten⸗] Pr Pop ⸗A. B. tpre Er ö 55 

ſchiffe auf deutſchen Werften wird gemeldet, daß in früheren Jahren ‚erhobenen Klagen zu ur⸗ träger des 7. Küraſſſer⸗Regiments bei dem a Im. 100,50 er 2 n „ 1285 1125 

ein Panzerkreuzer größter Dimenſio nen in den] theilen — von den Leitern der Unterrichtsauſtalten] Todesritt bei Mars la Tour, Gemeinde Tim b. 229.25 Norbbentſcher nee 10 2 mE 

füngften Tagen der Kruppfchen Germania » Werft nicht iummer genügend Gebrauch gemacht worden vorſteher Wilhelm Rahnsdorf in Kleinſchwechten] Stett. Yulc.-PBrior. 231,50 | Lombarden 33,50 | Getreidefracht nach Liverpool. 225 2.25 

in Kiel in Auftrag gegeben worden ſei. Der ſiſt. Der Miniſterialerlaß vom 24. Auguſt 1892 (Kreis Stendal), haben am Gedächtnißtage der Stett. Straßenbahn 185,90 | Franzolen 153,25 Chi 1 ea - 2* 2 


Abſchluß des Vertrages wegen eines gleichen ſetzt Folgendes feſt: 1. Wenn das hunderte] Ruhmesdhat mehrere Stendaler Offizier⸗Veteranen] Petersburg kurz 215,90 Luxemburg. Prince 


Schiffes mit dem Vulkan in Stettin wird theilige Thermometer um 10 Uhr Vormittag im] aus de ren 1870—1871 das Lenbachſche] Warſchau kurz 216,00 Henribahn 105,80 18. 17. 
erwartet. f Schatten 25 Grab zeigt, darf ber- Bild des 1 — Fürſten Bismarck, des Tendenz: Ziemlich feſt. Weizen feſt, per September 66,25 | 65,12 
GGG in keinem Falle über vier aufeinander folgende Chefs des 7. Küraſſier⸗Regiments, als Ehrengabe per Dezember 63,37 62,75 
2 — — Stunden ausgedehnt und ebenſo wenig darf den in einem Goldrahmen mit einem herzlichen j Hi Mais feſt, per September. 31,25 31,25 
Arbeiterbewegung. Lindern an ſolchen Tagen ein zweimaliger Ba Glückwunſchſchreiben überreichen laſſen. Der Verein |. Varig, 18. Auguſt, Nachmittags. (Schluß Pork per September 8,95 8,92½ 
0 1 i zur Schule zugemuthet werden. 2 Auch bei ehemaliger Kavalleriſten in Stendal ſandte einen Kourſe.) Ruhig. kr 7, Spec ſhort cler 5,62 ½ 5,62 ½ 
In Köslin lohnte am Freitag voriger Woche geringerer Temperatur iſt eine Kürzung der kameradſchaftlichen Gruß. a 3% Franz. 9. 1032 10352 
ein Maurermeiſter einen Geſellen ab und hatte] Unterrichtszeit nothwendig, wenn die Schulzimmer“ Oldenburg, 18. Auguft; In, Folge Hitz 90% Jan N N a ae 
. Fach * De lien. an: bie. Sheet zu niedrig oder zu eng, bezw. die Schulklaſſen ſchlages starben geftern in Varel der Arbeitet AN Mt l ei 215 Wollberichte. 
verhängt wurde. Die übrigen Baugewerksmeiſter überfüllt find; 3. Auch wenn die betreffende] Bökemann, in Jade der Arbeiter Decker, in Kol] Portugieſiſche Tabaksobli ...... —— — Bradford, 18 Wuguft: Wale ftetig, Game 


erklärten ſich mit dem Bonkottirten ſolidariſch 


Schulklaſſe während der vollen Zeit unterrichtet 
e e e ee ie, nen pid, e 5 3 0 


wird, müſſen Kinder, welche einen weit mar bei Brake ein Knecht, in Fünfhaus 4% Rum 
1 [ * 


N en. 1 . m e 
Brate das zehn Monate alte Söhnchen des Ar. 4% für den Erport geſchäfee los, für Lokobedarf mehr 


Ruſſen de 1889 Wer ö \ 
1 N A. d IJ Geſchäft; die Spinner ſind für Mohairgarne ber 


zweiten Meiſter die Arbeit nicht mehr auf. In ſchattenloſen Schulweg haben, von einem zweit beiters „in Leer ein Arbeiter; a ehr a 
den nächſten Tagen dürfte der Generalſtreik aus-] maligen Gange zur Schule an demſelben Tage eg — 19 . — 5 Be BR BR Mk u, nn | ſchaftigh. In Stoffen: gutes Geſchäft. 
brechen. Die Meiſter wollen nicht nachgeben. — befreit werden. 4. Es bleibt zu erwägen, ob bei 18, Auguſt. Eine bei dem Manbvet 3% Ruſſen (neue: „ e , r 


ag e ee e an n 
in Spanier äußere Anleihe 40,65 40,95 


In Bremen iſt, wie ſchon berichtet, der drohende] Schulen, welche geräumige, ſchattige Spielplätze n 
i nvert, Türken 2, | 23,37 


Ausſtand eines Theils der Heizer und Matroſen | haben, unter Umſtänden der lehrplanmäßige |; 

zum Ausbruch gekommen. Die zum Bremer J durch Jugendſpiele unterbrochen werden 

Seemannsverein gehörenden Heizer und Matroſen kann. Eine wichtige Ergänzung dieſer Vork 

e in einer Verſannmlung ige die] ſchriften bildet ein dieſelben erläuternder Mini 
beit Rheder ge⸗ſterie N 


* Stettin, 19. Auguſt. a 
Meter —: 18 1% guſt. Im Revier 5,67 


i rtiſche Lvoſe 
Wie verlautet, en ſieben, nach anderen Der | 4 
ei en, weil ein an eptember 1892, in dem 7 odte Tabacı 


illert zig e Mittheilungen 
nichtetes ee Cheng der wendigen l lache betont wich; daß duch bei gene al August In Folge vor Wolken | Wertbienut-ften 
Temperatur unter Umſtänden der Schluß des Monet, 18: Kuauft — e ) 


Heuer unbeantwortet geblieben iſt. Etwa der Ln un Lau. N N 
vierte Theil der in Bremen an⸗ und abmuſtern⸗] Unterrichts nothwendig werden kann, daß abet —— 1 9 N a Telegraphiſche Depeſchen. 
den Seeleute gehört dem Seemannsverein an; bei der Schattentemperatur von 25 C. um 10 Familien mußten in den öffentlichen Gebäuden . = fan, ' Berlin, 19. Auguft Ein Madrider Tele⸗ 
aber nur etwa 60 Mann befinden ſich im Aus- Ih: Vormittags das perſönliche Belieben des untergebracht werden. Eine Perſon fand in den 8 „ 20 1 7 | gramm des „Berl. Tagebl.“ beſtätigt, daß 
ſtande, und zwar gegen den Willen des Vereins- Schulleiters aufhört, daß er alſo dann verpflichtet Fluthen den Tod. Die Behörden zogen Militär C iE e 7.00 00 General Auguſtin bereits ſeit einer Reihe von 
vorſtandes. iſt, mindeſtens die fünfte Unterrichtsſtunde aus — welches die. Arbeiten für Abfluß, der . F Tagen ſeines Amtes enthoben war, Sein Nach⸗ 
CCC CCC » fallen zu laſſen. In dieſem Erlaſſe eißt es: Waſſermengen ausführen ſoll. Langl. Estrat. en, & 7 folger iſt aufgefordert, wegen der vorzeitigen 
’ Rom, 19. Auguſt. Die Ausbrüche des Mo Tinto-Uftie Ulebergabe Rechenſchaft abzulegen. Er wird vor 


„Ich will vertrauen, daß meine Verfügung 
vom 16. Juni d. 8. von den Leitern der 


Robinſon⸗Altien . ge& 212.50 212,00 
höheren Schulen 1 die in mißverſtanden werden f 
e 


Suezlanal⸗Aktien +0 
Wechſel auf Amſterdam kurz a 207,12 
6 


ein Kriegsgericht geſtellt werden. Allgemein war 


Veſuvs ärke zu. Die Lava er⸗ 
e ee eee ee ehe ewartet worden, daß er bis zum naben 


gießt ſich in vier breiten Strömen mit einer Ge⸗ 


Von der denlſchen Turnerſchafl. 


Herr Prof. Dr. Rühl hierſelbſt hat als] wird, als dürften di bei der Erwägung, reit ö 8 ö Friedensſchluß aushalten würde. Der erite 
Geicäfesführer der deutſchen Turnerſchaft eine ob der Nachmittagsunterricht Hitze halber 7 e ni — * U J Nas = ler Fre 3 ; 12 15 Vertreter Spaniens — der Pariſer Fonferens 
p . f. ̃ auf Borire. Ant die Omen 
Zahl der ur d tſchen Turnerſchaft ehön enden We fe re b iſt, d bet eine bene a welchen Rückgang Spanien ee Tann de 1 = Mabel i 6 64 — ir 308.00 Macias Orteza und d MR 5 f — 
Vereine bangt 5999 in 5091 Orten Aas 5782 9851 750 ve Celſtns un 10 Uhr Vormftlags det nommen hat, in denen, deln Wunde Holen do; auf Bien Ess- —.——— 208.90 208,00. [für bie Kommiſſion — oe m Generale 
in 4913 Orten im Vorjahre. Die Zunahnie der] Nachmittagsunterricht und unter Umſtänden auch die 3 — ** meinem Reich ren 5 ; lanco, Gajtellanos, Leon und der Marinechef 
Vereine beträgt alſo 217, der Ortſchaften 78. letzte Stunde des Vormittagsunterrichts fortfallen 8 e ee eee 6. Mantarola, ſowie zwei Juriſten in Ausſicht ge⸗ 
Eingegangen, beztehentlich aus der deutſchen ] ſollen, ſo iſt dies geſchehen einmal, um die Direktoren nommen. Die Eröffnung der Kortes wird wahr⸗ 
Turnerſchaft ausgetreten find 137, neu begründet] auf rechtzeitige obachtung der Temperatur, DS 2 SZ ' Hamburg, 18: August, Nachm. 3 Uhr. Kaffee; | ſcheinlich gegen Mitte September erfolgen. 
und der deutſchen Turnerſchaft beigetreten 354. woran es oft gefehlt hat, hinzuweiſen, ſodann . 113 (Nachmittags bericht.) Good average Santos per Köln, 19. Auguſt. Wie die „Köln. Ztg.“ 
Die Einwohnerzahl der Vereinsorte beträgt aber, um jede Unſicherheit betreffs der Grenze f erfährt, iſt das eigenartige Auftreten Eugen 
31 505 152 gegen 30 647 965, alſo mehr 857187. auszuſchließen, mit deren Erreichung jedes per⸗ 2 1810-1828 Wolf's in. Fun, in an amtlicher Stelle 
In 470 Orten beſtehen mehr als 1 Turnverein,] ſönliche Befinden bezüglich der zu treffenden Maß⸗] u 1898 b rg, zur Kenntniß gekommen und bildet gegenwärtig 
ausſchließlich Kreis XIV, über den ein Bericht] nahmen aufzuhören hat. Selbſtverſtändlich aber“ Die erſte Linie zeigt den Umfang des ſpa⸗ (Na den 2 1 amtlicher Erörterungen. 
nicht vorliegt. Die Geſanttſumme der Vereins⸗ haben die Leiter der höheren Schulen nicht der] niſchen Weltreiches unter der Herrſchaft Philipps II. Baſi Paris, 19. Auguſt. Petit pariſien“ meldet, 
daß ein Juſtizirrthum in Kantes entdeckt worden 


pflichtmäßigen Prüfung überhoben werden ſollen; 
ob ungewöhnliche Temperaturverhältniſſe mit 
Rückſicht auf abſpannende Hitze der vorange⸗ 
gangenen Tage, auf fortbeſtehende Schwüle in 
den Klaſſen, auf die Länge des von den Schülern 
zurückzulegenden Weges zur Schule u. ſ. w. nicht 
den Ausfall eines Theiles des Unterrichts räth⸗ 
lich erſcheinen laſſen, auch ohne daß früh um 
10 Uhr die am gegebenen Orte bezeichnete Tem⸗ 
peratur erreicht worden iſt. Die Verfügung vom 
16. Juni d. J. iſt darauf berechnet, groben Miß⸗ 
griffen, wie ſie zu Anfang dieſes Sommers vor⸗ 
gekommen, für die Zukunft nach Möglichkeit vor⸗ 
zubeugen; aber eine erziehlich und geſundheitlich 
die Jugend ſchonende und fördernde Behandlung 
der Angelegenheit bleibt ſelbſtverſtändlich von der 


Der zweite Strich giebt an, was neunzig Jahre] Bord Hamburg, 
ſpäter, nach de paration Portugals, übrig] 9,37½, per Oktober 9,42½ per Dezember 
blieb. Di 120 e Linie Age ARD, Spanien . per Mürz 9,70, per Mai 9,82 /. — 
nach dem Vertrage von Utr e vierte na 9. s ke 
se Verluſt en erte Kontinents — \ Bremen, 18. Auguſt. (BöriemSchlußbericht,) länglichem Gefängniß verurtheilt. Jetzt ſoll ſich 
die letzte endlich giebt den Umfang, besjenigen |Mafftwirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der ſeine Unſchuld ergeben haben und das Verfahren 
Spaniens an, das nach dem Flieden mit den] Bremer Petroleum: Börſe] „ Loko 6,40 Bi wird wieder aufgenommen. 
Vereinigten Staaten übrig bleiben dürfte. Schmalz matt. Wilcor 28 Pf., Armour fhield| Rom, 19. nu Der Kriegsminiſter ver⸗ 
— In Ütrecht in Holland fährt eine elek⸗ 20½ Pf, Choice Grocery 2974 langt neue Fonds für die ſchleunige Befeſtigung 
triſche Bahn zum Entſetzen der frommgläubigen 294, Pf. — Speck behauptet) der Weſtalpen; dagegen beanſprucht er für die 
Bewohner ſeit einigen Tagen mitten durch die Short clear middl. loko 30 Pf. — 8 Erhöhung des Flottenſtandes nur das Noth⸗ 
Kathedrale der altehrwürdigen Stadt. Die Sache —, Kaffee behauptet. — Baumwolle wendigſte. 
bedarf der Erklärung. Die Kathedrale, die im Ba“ | 
* 3 i Auguft, Vormittags 11 Uhr. 


Stelle, wo die alte im Jahre 720 vom, heiligen] Produktenmarkt. Weizen lolo preishaltend, per 
b Willebrod errſchtete einſt ſtand. Es war im] September 8,35 G., 8,30 B, per Mürz 8,30 G. 
aufmerkſamen Fürſorge und der taktvollen Beur⸗ Jahre 1674, als der Blitz in die rieſengroße ber 6,60 G., 6,62 
theilung der Mämſer abhängig, denen die Leitung Kirche einſchlug und ein Theil des Schiffes eins 
unſerer höheren Schulen anvertraut iſt.“ ſtürzte, wodurch Chor und Thurm durch eine 
— Ein Augenarzt, ertheilt folgende Vor⸗ ziemlich weite Breſche getrennt wurden. Der 
0 pen über die Pflege der Augen in Thurm iſt ein ſehr ſchönes Bauwerk und 118 0 a i 
turnende. — Bei der geſanten deutſchen Turner⸗[der Kindheit: 1. Geſtattet nicht, daß das Meter hoch, und wenn er auch vom neuen Schiff welche kürzlich ernannt worden iſt, einen Vor⸗ 
ſchaft beträgt die Zahl der an den Turnübungen] Licht ſchlafenden Kindern in das Geſicht falle: der - eine breite Straße ſchlag ausgearbeitet hat, welchen ſie dem dem⸗ 
theilnehmenden Vereinsmitglteder 288 404 gegen 2. Geſtattet den Kindern nicht, zu lange ihre] getrennt iſt, ſo hängt er doch noch durch die ordinary 37,25. nüchſt mentretenden Parlament unterbreiten 
289025 in Vorfahre, die Zahl der Zöglinge Augen auf einen und denſel ben Gegenſtand zu] gektenzten Strebebogen mit ihr zuſe Unter fte 18. iun 44,501] wird. Ptoterr mufaßt Bau 
87 184 gegen 87 340 im Vorjahre. Daneben be⸗ richten. 3. Geſtattet ihnen nicht, bei künstlichem dieſen Bogen „alſo auf dem Boden, det Mmitcı | chtſchiffen im Betrage don 8 
ſtehen 589 Frauenabtheilungen mit 18-410 Mit⸗ Licht viel zu lernen. 4. Geſtattet ihnen nicht, einſt zur Ne ört hatte, verkehrt gegen | markt. J b er Novem⸗ 
gliedern, gegen 454 mit 15 960 im Vorjahre. Bücher mit kleinem Druck zu gebrauchen. 5. Ge⸗ wärtig die elektriſche Bahn. ber 169,00 i find: bei den bereits beſtellten, im Bau 
Im Kreis IIla konnmt eine Frauenabtheilung] ſtattet ihnen nicht, im Eiſenbahnzuge zu leſe.. ! mine beh. 8 
auf 17 Vereines Im Kreis IIla nahmen 54,326. Schreibt das Kopfweh nicht nothwendigerweiſe e 115,00. Rüböl loko —.— Herbſt —, 
Prozent der Mitglieder und 0,71 zent der] der Verdauungsſchwäche zu; die Augen mögen Bankwe per Mai 
Einwohner an den Turnübungen Theil, die Zahl] dazu Anlaß geben. 7. Geſtattet keinem herum⸗ a fen. 
der Vereine im Kreiſe betrügt 104, davon be⸗ ziehenden Brillenhändler, Brillen zu verſchreiben. Paris 18. Auguſt. Ban kaus weis. . luß i 1. 
ſiten 2 eigene Plätze, 1 eine Halle, 24 benutzen [S. Kinder ſollten genügende Bewegung im Freien Buarvorrath in Gold Franks 1 885 349 000, Zu⸗ okb 17,2 bez. u. B., per Auguſt 17,62. B., 
Schulturnhallen. Von den 5999 Vereinen der haben und, wenn möglich, auf grünen Wiefen| nahme 5 138 000, per September 17,75 Bi, per September: | 
deutſchen Turnerſchaft haben 4575, d. h. 76 Proz. oder Feldern, weil die grüne Farbe das Wohl: Baarvorrath im Silber Franks 1245 472 000, — ige 18,00 B. Felt Schmalz per Auguſtſ beh 
Turnfahrten unternommen; Die Zahl der Turm befinden der Augen befördert. 9; Kinder, die im! Zunahme 2 585 000. 68,25. 


angehörigen über 14 Jahre beträgt 594 750 gegen 
581 103 im Vorjahre, das bedeutet eine Zu⸗ 
nahme um 13 647 Mitglieder oder 2,3 Prozent. 
Auf 53 Einwohner kommt alſo ein Turner, das 
heißt es gehören 1,89 Prozent der Bevölkerung 
in Orten, wo ein Turnverein beſteht, zur 
deutſchen Turnerſchaft. Von der Geſamtbevölke⸗ 
rung Deutſchlands gehört 1,04 Prozent einem 
Turnverein an, wobei der XV. Turnkreis, 
Deutſch⸗Oeſterreich, außer Berechnung geblieben 
iſt. Die Zunahme iſt geringer als in den Vor⸗ 
jahren, aber immer noch recht erfreulich, beſon⸗ 
ders wenn man beachtet, daß der XV. Kreis 
(Deutſch⸗Oeſterreich) um etwa 5000 Mitglieder 
abgenommen hat. Welchen Einfluß hierauf die 
politiſchen Verhältniſſe des Landes haben, läßt 
ſich nur ahnen. Der Turnkreis IIIa (Pommern) 
hat eine Größe von 30113 Quadratmetern mit 
1574147 Einwohnern, auf 1000 Einwohner 
kommen 5,3, auf 100 Quadratmeter 27,5 Turner, 
der Kreis zählte 837 Mitglieder, darunter 583 


ift. Vor 37 Jahren wurde dort eine gewiſſe 
Madame Page getödtet und eine Perſon als 
muthmaßlicher Mörder verhaftet und zu lebens⸗ 


